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GchLrfung - zeLchen. *)

voll, hell, toll, wall, zoll, fall, still,
satt, matt, fett, nett, glatt, flott,
schutt, kitt, dürr, starr, Herr, wirr,
schurr, kirr, dünn, wann, wenn,
kann, zinn, mann, dumm, lamm,
fromm, krumm, dämm, schlaff, schiff,
floss, riff, schroff, puff, pfiff, dikk,
keck, leck, rock, sack, weck, bock, pack,
stock, nezz, nütz, schütz, sitz, satz, blitz,
platz, Witz, faß, auß, naß, roß, guß,
paß, spaß.

Trennung - er Silben.

Ein Mitlaut zwischen zwei Selbstlauten.

va-ter, vo-gel, ra-be, i-gel, e-sel,
pn-del, nu-ge>ma-gen, dien-der,

*) Wenn nach einem Selbstlaute zwei gleiche Mitlaute folgen, so
wird das Wort (die Silbe ) kurz ausgesprochen (geschärft ).
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die beu -le , das le-der, die fe -der,
die ta -fel, der o-fen, der la den.
die wa ge, der na gel, der fa den,
der Hafen, der besen;
der bogen, die nadel, die leiter, der
degen, das lager, der kegel, die kugel,
der Hügel, der Hagel, der regen, der
nebel, der schaden, derboden ; edel,
eitel, übel, eben, nieder, über, oben.

Zwei Mitlaute zwischen zwei Selbstlauten.

wal -len , ren -nen , ir -ren , kom¬
men, hof-fen, bit-ten, es-sen, sit¬
zen , büc-ken, dec-ken, bac-ken,
loc-ken;
gön-nen, kön-nen, müs-sen, sol-len,
wol-len, las-sen, wis-sen, schaf-fen,
schlep-pen, put-zen, set-zen.
das zim-mer , die kam-mer , die
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trep-pe, der kel-ler,die ten-ne, die
schwel-le, das git-ter, die gas-se, der
kes-sel, die schüssel, der tel ler, der
löffel, das mes ser, die kan ne, der
Hammer, die Waffe, die spitze,die
egge, der Hammel, der Widder;
der schimmel, der rappe, der affe,
die katze, die ratte, die mücke, die
schnecke, die sonne, die Hitze, das
Wetter, der sommer, das wasscr, der
Himmel, die tanne, die Pappel, die
kuppel, die lippe, der backen, der
nacken, die kappe.

Zwei verschiedene Anlaute.

bl

le, ble, lei, blei, lau, blau, lind,
blind,blos, litz, blitz, blank, blond.
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